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Liebe Leserinnen und Leser,

mit der vierten Ausgabe unseres Bulletins blicken wir auf 
ein ereignisreiches Jahr in der Arbeit der Gesellschaft zur 
Erforschung der Demokratie-Geschichte zurück. Die Viel-
falt der hier versammelten Beiträge zeigt deutlich, wie le-
bendig und vielgestaltig sich die Auseinandersetzung mit 
den Traditionen, Bruchlinien und Herausforderungen der 
Demokratiegeschichte gestaltet.

Das vergangene Jahr war erneut geprägt von Jubiläen 
und Gedenktagen, die uns eindringlich vor Augen führ-
ten, dass Demokratie immer neu erkämpft, verteidigt und 
weiterentwickelt werden muss. Ob die Erinnerung an das 
Erfurter Unionsparlament von 1850 oder die Friedliche Re-
volution von 1989 – stets steht mindestens implizit auch  
die Frage im Raum, wie historische Erfahrungen Orientie-
rung in Gegenwart und Zukunft geben können. In diesem 
Sinne legt die GEDG fortan einen Schwerpunkt ihres Enga-
gements auf die Erforschung und Vermittlung der Trans-
formationserfahrungen nach der »Zeitenwende« 1989.

Unser Institut konnte darüber hinaus einmal mehr zahl- 
reiche Projekte initiieren und durchführen, die auch wei-
terführende Fragen in neue Kontexte trugen: mit wissen-
schaftlichen Tagungen, die Debatten in Forschung und Öf-
fentlichkeit gleichermaßen beförderten; mit Ausstellungen, 
die den Blick auf wenig bekannte Kapitel der Demokratie-
geschichte lenkten; mit innovativen Vermittlungsformaten  
wie dem Theaterstück »Wir, das Grundgesetz«, das  
Jugendliche und Erwachsene gleichermaßen erreichte.  
Nicht zuletzt hat das Wartburg-Fest der Demokratie  
einmal mehr gezeigt, dass historische Orte auch heute 
noch Impulsgeber für den Austausch über Freiheit und 
Teilhabe sein können – lokal, regional, national und global.

Das Bulletin spiegelt diese Aktivitäten wider und zeigt – 
insbesondere mit seinen wissenschaftlichen Beiträgen 
zum Arbeitstitel »Zeitenwenden« – wie stark die Demo-
kratiegeschichte in lange historische Linien eingebettet 
ist. Die Artikel zur »langen Jahrhundertwende« um 1900, 
zum »Demokratiekonflikt von 1918«, zum Umbruchjahr 
1945 mit einem exemplarischen Blick auf das Polizeiwe-
sen sowie zum »Verorten der Wende« im Lokalen ver-
deutlichen, dass demokratische Veränderungen nicht an 
einzelnen Zäsuren Halt machen, sondern stets auch Teil 
eines fortlaufenden Prozesses sein können.

Ein zentrales Anliegen unserer Arbeit bleibt es, die wis-
senschaftliche Forschung mit gesellschaftlicher Vermitt-
lung zu verbinden. Schließlich ist die Erinnerung an de-
mokratische Aufbrüche und ihre Gefährdungen keine rein 
geschichtswissenschaftliche Aufgabe. Vielmehr stärkt sie 
das Bewusstsein für die Fragilität demokratischer Ord-
nungen – und sie ermutigt, Demokratie als gemeinsames 
Projekt aktiv zu gestalten. Gerade angesichts gegenwärti-
ger Bedrohungen durch autoritäre Strömungen und popu-
listische Vereinfachungen gewinnt dieser Bildungsauftrag 
neue Dringlichkeit.

All dies wäre nicht möglich ohne die engagierte Mitarbeit 
unserer Kolleginnen und Kollegen, die Unterstützung 
durch zahlreiche Partnerinstitutionen sowie die Förderung 
durch öffentliche Stellen und Stiftungen. Ihnen allen gilt 
mein aufrichtiger Dank.

Ich wünsche Ihnen eine anregende Lektüre dieses Heftes. 
Möge es Denkanstöße geben, zur Diskussion anregen und 
die Überzeugung stärken, dass Demokratiegeschichte 
nicht nur ein Forschungsfeld ist, sondern ein Schlüssel für 
das Verständnis unserer Gegenwart und für die Gestal-
tung unserer gemeinsamen Zukunft.

Weimar, im September 2025

Dr. Christian Faludi
Leiter Gesellschaft zur Erforschung der Demokratie-Geschichte

Editorial
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�Gesellschaft zur Erforschung  
der Demokratie-Geschichte  
(GEDG) im Überblick

Leitbild

Die Gesellschaft zur Erforschung der Demokratie-Geschichte (GEDG) 
wurde im Januar 2021 durch engagierte WissenschaftlerInnen und Ak-
teurInnen der Zivilgesellschaft aus einer engen Kooperation in der Ar-
beitsgemeinschaft Orte der Demokratiegeschichte ins Leben gerufen. 
Ziel des unabhängigen und interdisziplinär ausgerichteten Instituts 
ist es, der demokratiegeschichtlichen Forschung und Vermittlung in 
Deutschland mehr Gewicht zu verleihen und die dabei gewonnenen 
Erkenntnisse für die Gestaltung einer lebendigen Erinnerungskul-
tur nutzbar zu machen. Zum Zweck der Vermittlung führt die GEDG 
Projekte durch, gibt Publikationen heraus und organisiert Vorträge, 
Podien und Tagungen. Darüber hinaus macht sie mit Initiativen im 
öffentlichen Raum auf Lücken in der Erinnerungsarbeit aufmerksam 
oder bringt sich durch Interventionen aktiv in den gesellschaftlichen 
Diskurs ein.
Die Demokratie- und Freiheitsbewegungen gehören zu den span-
nendsten Kapiteln der deutschen Geschichte. Die wissenschaftliche 
Auseinandersetzung damit bietet enormes Potenzial. Dazu gehört 
die Darstellung längerer Entwicklungslinien bis in die jüngste Ver-
gangenheit, der internationale Vergleich und die Frühgeschichte der 
Demokratie. Zudem sind viele deutsche Demokratinnen und Demo-
kraten einer breiten Öffentlichkeit heute weitgehend unbekannt. 
Durch entsprechende Vorhaben soll ihr Einsatz, den sie oft mit Nach-
teilen oder sogar mit dem Leben bezahlen mussten, angemessener 
gewürdigt werden. Die GEDG hat es sich zur Aufgabe gemacht, die 
demokratiegeschichtliche Forschung überregional und überepochal 
voranzutreiben. Dieser umfassende Blick schließt bisherige Lücken 
in der wissenschaftlichen Auseinandersetzung und bietet zugleich 
neue Perspektiven.
Die Gesellschaft setzt sich zudem für mehr Engagement für die De-
mokratie und für eine lebendige Erinnerungskultur ein. Demokratie 
ist kein fertiger Zustand und kein Geschenk. Sie muss immer wieder 
verhandelt, erhalten und verteidigt werden. Dabei können wir heute 
an das Engagement früherer Generationen anknüpfen: an die liberale 
Freiheits- und Demokratiebewegung des ausgehenden 18. und des 
19. Jahrhunderts, an die Weimarer Republik als erste gesamtdeutsche 
Demokratie, an die Gründung und Festigung der Bundesrepublik und 
an die demokratischen Bewegungen in der SBZ wie auch in der DDR. 
Mit Projekten zum Transfer wissenschaftlicher Erkenntnisse trägt die 
GEDG zur Stärkung der demokratischen politischen Kultur bei – liegt 
in der Erinnerung an und im Verständnis für die demokratischen Tra-
ditionen doch auch Wirkkraft für ein aktives demokratisches Enga-
gement in Gegenwart und Zukunft. Diese Erkenntnisse ermöglichen 
ebenfalls ein entschiedenes Entgegentreten gegenüber Aneignungs-
versuchen der Demokratiegeschichte aus dem rechtspopulistischen 
und demokratiefeindlichen Lager.
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